
18.9.2008 – Besuch des „Centro interpretacion Cabrera“,  
                  Parque Nacional Maritimo Terrestre 

 

Bei schönstem Wetter besammeln sich um 11:30 h 37 Mitglieder des Club Suizo Balear vor dem imposanten 

Bau. 

 
 

Nach kurzer Begrüssung durch den Präsidenten, Ruedi Häusermann, geht’s auf natursteinernem Pfad 

abwärts unter den Meeresspiegel. 



  

In einem raffiniert gebauten Aquarium mit vielen Becken und Nischen fühlt man sich in der Tiefe des 

Meeres. 

  

Die artenreiche Fischwelt von Cabrera schwimmt 

hoch über uns. 

In steil aufragenden Felsen hallten kapitale 

Muränen ihre Höhle besetzt. 

  

Daneben ziehen Rochen ihre eleganten Kreise. Grundhaie, die sich dem hellen Sandboden 

angepasst haben, kann man nur wahrnehmen, 

wenn sie sich bewegen. 

  

http://www.elmundo.es/albumes/2008/07/01/centro_cabrera/index_4.html


 

Amphoren und Teile versunkener Schiffe zeugen von der bewegten Vergangenheit. 

  

Am Ende des Rundgangs durch die dunkle Unter-

welt geht’s in einen Kinoraum und man erhält eine 

Drei-D-Brille in die Hand gedrückt. Mit packender 

Musik öffnen sich nun vor uns die Meerestiefe. 

Plötzlich schwimmen Fische pfeilschnell zwischen die 

Köpfe des staunenden Publikums. Medusen 

schweben herab und wunderschöne farbige 

Tiefseewesen lösen Entzücken aus, das aber jäh in 

Schrecken umschlägt, als aus der Tiefe ein 

gewaltiger Hai mit offenem Rachen angreifend 

heranschiesst. Man duckt sich ungewollt. 



  

Nachdem diese grandiose Show verklungen ist, 

geht‘s per Lift mitten durch das Aquarium hinauf ans 

helle Sonnenlicht. 

Eine 180 m lange, sanft ansteigende, spiralförmige 

Rampe führt uns um ein monumentales 

Rundgemälde, das die Geschichte des Mittelmeer-

raumes von der Urzeit bis zur Gegenwart zeigt. 

  

Oben, am Ende dieser Zeitspirale, geniessen wir eine grandiose Aussicht auf Cabrera, das Dorf Sant Jordi, 

Es Trenc und auf das einmalige Naturschutzgebiet „Es Salobrar“. Der herrliche Ausblick und die warme 

Septembersonnen laden zum kurzen Verweilen auf dieser Höhe ein.  

  

Dann geht‘s wieder  auf dem gleichen Weg abwärts, wobei man neue Motive und Details des Rundbildes 

wahrnimmt. 



 

Als Abschluss zeigt man uns einen kurzen Film von den verschiedenen Naturparks Spaniens und wir 

erfreuen uns an der vielfältligen Fauna und Flora und an den wunderschönen Landschaftsaufnahmen. Mit 

der Gewissheit, ein baulich attraktives Center mit interessantem Angebot besucht zu haben, dislozieren die 

Club-Schweizer zum Restaurant Miguel „Biergarten“, wo ein gutes, preisgünstiges Mittagessen verkostet 

wird. 

  

Danach beziehen die Jasslustigen ihre Plätze. Die Petanque-Fans marschieren zum nahen 

Dorfplatz. 

Beide Sportgruppen liefern sich heisse Kämpfe, aber es gibt heute nur Sieger, denn alle haben einen 

wohlgelungenen Tag verlebt. 

Für den Bericht: HR.B/CSJ 

 


